
Trocken bleiben als gemeinsames Ziel
Christina Römer

Dortmund. Wolfgang Ullrich
nennt die Dinge beim Namen:
,,Saufen", sagt er - nicht ,,Trin-
ken". Er spricht aus, wohin die
Alkoholsucht führen kann:
,,znm Tod". Der trockene
Alkoholiker weiß sehr genau,
dass diese Droge Leben zerstö-
ren kann. Zwanzig Jahre lang
war er Sklave dieser Sucht. Er
verlor seine Karriere - und sei-
ne Frau, die an den Folgen des
übermäßigen Konsums ver-
starb. Mittlerweile setzt sich
der 57 -Jährige daftir ein, ande-
re vor dem gleichen Schicksal
zu bewahren.

Am L9.12.09 gründete er die
,,Return Suchtselbsthilfe e.V.
Dortmund". Am 100. Geburts-
tag des BVB. ,,Den kleinen
Scherz wollte ich mir erlau-
ben", sagt er augenzwinkernd
und verrät damit mehr über
sich, als dass er Fußballfan ist.
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Verein,,Return Suchtselbsthilte" wird der Kategorie ,,He lden des Allta$s" ausgezeichnetin

,,Ich bin kein Hardliner", sagt
er. ,,Aber ich verdamme Alko-
hol bei Alkoholikern und bei
fugendlichen."

Ullrich will mehrtun, als nur
den Menschen zu helfen, die
bereits krank sind. Er will vor-
beugen. ,,Moderne Sucht-
selbsthilfe" nennt er die Arbeit
seines Vereins. Zu den kreati-
ven Ideen gehören unter ande-
rem eine alkoholfreie Party
oder alkoholfreie Cocktail-

und Kochkurse, die Return
organisiert hat. Mit den Mit-
gliedern des Vereins geht Ull-
rich regelmäßig in die Schu-
len, redet mitfugendlichen aus
der siebten oder achten Klasse
darüber, was der Alkohol mit
ihm und mit den anderen
gemacht hat.

Die Schüler sind beein-
druckt von den Worten Ull-
richs. ,,Ich finde es toll, dass er
so offen redet", sagt zvm Bei-

spiel der l5-jährige Adel. ,,Auf
die eigenen Eltern hört man
nicht so, wie auf jemanden, der
aus seinem eigenen Leben
erzählt", meint Anna (14) . ,,Er
hat erklärt, wie schwer ist es,

wieder raus zu kommen, wenn
man einmal drin ist", sagt Jan
(14). ,,Er legt die Finger in die
Wunde, packt die Jugendli-
chen beim Schopf', beschreibt
ihn Rainer Langhorst, stellver-
tretender Schulleiter der Alb-
recht-Dürer-Realschule :,,Und
das alles ehrenamtlich, in sei-
ner freien Zeit."

Return selbst ist in den 15

Monaten des Bestehens kräf-
tig gewachsen: aus zwei Grup-
pen wurden sechs, aus 25 Mit-
gliedern mehr als 70. Ein
Novum in Dortmund: in einer
Gruppe sind vorwiegend jun-
ge Menschen unter 55 fahre.

Die Nominierungen ftir
Return stapelten sich in der
Redaktion - so begeistert sind
viele Menschen von der
Arbeit. Der Verein wird in der
Kategorie ,,Helden des All-
tagsi' ausgezeichnet.
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